
186

Literatur.
/. Distribution (jeographique de la famtlle des Limaciens;

parle Dr. de Grateloiip. Bordeaux 1855. 33_Seiten in 8.

Diese kleine Schrift behandelt einen Gegenstand, über

welchen wir bisher noch keine oTÜndliche Zusammenstel-

lung besassen, mit Ausnahme des fast gleichzeitig erschie-

nenen ,.Catalogue of Ptdmonata in ihe collection of the

British Museum
'^
Part. I'% von welchem der Verfasser noch

keine Kenntniss haben konnte, da er, so viel ich weiss,

durch den Buchhandel auf dem Continente noch wenig

oder gar nicht verbreitet ist.

Die Limaceen werden mit Lamarck (Hist. nat. d.

an. Sans vert. 2^ ed. VIT. [nicht VI.] p. 703) als die ein-

zigen mit wahren Branchien versehenen und doch nur

freie Luft einathmenden Gasteropoden betrachtet , und

äusserlich durch einen weichen, langgestreckten, nackten

oder fast nackten Körper (entweder ganz ohne Schale

oder mit einer sehr kleinen rudimentären Schale versehen)

charakterisirt. Lamarck beo^rifF bekanntlich in dieser Fa-

milie die Gattungen : Onchidium. Varmacella, Limax (inclus.

Arion) , Testacella und als Uebergang zu den Tracheli-

poden Fitrina. Der Verfasser der vorliegenden Schrift

schliesst die Gattung Vitrina aus und zählt dagegen 13

Gattungen auf, welche, zum Theil zweifelhaft, die Familie

der Limaciens bilden sollen. Nach einer allgemeinen

Uebersicht des Vorkommens derselben in den verschie-

denen Welttheilen und Ländern werden dann die einzel-

nen Gattuno^en in foloender Weise ohne Charakteristik der

Gattungen und Arten erörtert:

A. Nackt oder ohne Gehäuse.

1. Arion Fer. Aufgezählt werden IH europäische,

2 afrikanische, 3 amerikanische Arten mit ihren Synonymen.

(Hiernach ist indessen nicht die Gesammtsumme der Arten

zu berechnen, indem z. B. Arion empiricorum Fer, in
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allen 3 Rubriken vorkommt, eine Bemerkung, welche auch

von einigen der folgenden Gattungen gilt.)

2. Limax Linn. Mit 34 sicheren und 7 zweifel-

haften nebst einer fossilen europäischen Art, 5 aus Asien,

10 aus Afrika, 6 aus Amerika und 3 aus Australien.

B. Fast nackt. Gehäuse rudimentär.

3. T e s t a c e 1 1 a C u v. Mit 7 lebenden mid 5 fossilen

Arten in Europa, 1 in Asien, 2 in Afrika und 2 in

Amerika.

4. Parmacella Cuv. Mit 2 lebenden und 1 fos-

silen europäischen Art, 1 aus Asien, 5 sicheren und 3

zweifelhaften aus AfHka, 1 aus Amerika.

5. Limacellus Blainv. Mit 1 amerikanischen Art:

L. lactescens.

6. Vaginulus Fer. (Plülomycus Rof.) Mit 6 asia-

tischen, 2 afrikanischen und 14 amerikanischen Arten.

7. Onchidium Buch. Enthält 1 europäische Art

(0. nanum Phil.), 1 asiatische, 1 aus Oceanien.

8. Eumelus Raf Mit 2 amerikanischen Arten.

9. Plectrophorus Fer. Mit 2 asiatischen und 1

afrikanischen Art.

10. Tebennophorus Binn. Zwei amerikanische

Arten.

11. Gaeotis Shuttl. Die 3 von Shuttleworth be-

schriebenen Arten von Portorico.

12. Meghimatium Hass. Mit 3 Arten von Java.

13. Veronicellus Blainv. Einzige Art: F. laevis

Blainv., unbekannten Vaterlandes.

Die nun folgende numerische Uebersicht der Gattun-

gen ergiebt für ärion 23 lebende Arten (von welchen 4

unsicher), von Limax 59 lebende und 2 fossile, von Lima-

cellus 1, von Testacella 12 lebende und 5 fossile, von

Parmacdla 13 lebende imd 1 fossile, von Gaeotis 3, Vagi-

nulus 22, Onchidium 3, Tehennoyhorus 3, Eumelus 2

(zweifelhaft), Plectrophorus 3, Meghimatium 3, Veronicel-

i.mmi
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las 1 Art. Zusammen 151 lebende und 8 fossile Arten in

13 Gattungen. — Dann werden noch 4 Arten von Limax

(1 aus Afrika, 2 aus Nordamerika und 1 von den Sand-

wich-Inseln) und 1 Tebennophorus aus Nordamerika nach-

getragen, und den Schluss bildet ein vollständiges alpha-

betisches Register.

//. Enumeration des Mollusques terrestres et fhiviatUes

vivants de ta France confinentale ; par H. Drouet.
Liege 1855. 5o Seiten in 8.

Dieses Werk ist bestimmt, in einer raschen Ueber-

sicht die Schätze der französischen Molluskenfauna vor

xVugen zu bringen, w^obei die Verdienste der ältesten wie

der neuesten Schriftsteller über diesen Gegenstand gehörig

gewürdigt, und hin und wieder ältere, last verschollene

Namen hergestellt sind. Einen werthvollen Theil der Ar-

beit bilden die nach der vollständigen Aufzählung (S. 38

—

53) angehängten .,Bemerkungen und Diagnosen der weniger

bekannten Arten".

In der Familie: Limacea finden wie die Gattungen:

Arion mit 9, Limax mit 15, Parmacella mit 2, Testa-

celld mit 3 Arten.

Die Familie Heiice a enthält die Gattungen Viirina

mit 6, Succinea mit 8 Arten (darunter neu: S. Baudonii

und hiimilis Dr. ; Succ. longiscaia Ihip. wird für identisch

mit 5. Corsica Sh, erklärt). Ferner Helix mit 100 Arten.

Davon werden 16 zur Gruppe Zonites und 84 zu Helix

im engern Sinne gezählt. Hervorzuheben ist daraus Fol-

gendes : üelix (Zoniies) , alliaria Mill. und glahra Stud.

werden getrennt; von H. arbustorum werden interessante

Varietäten angeführt; H. Galloprovincialis Dup. wird zu

Cantiana zurückgebracht; tl, caperata Moni., striata

Drap, und Gifjaxii Charp. werden als fasciolata Poir,
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